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Befriedigte Gesichter nachdem Spatenstich,
von links: Renato Weilenmann Kyncl Schaller
Architekten), Thomas Volkart Geschäftsführer GBZ),

Peter Saager Vorstandsmitglied GBZ),
Peter Mosimann Präsident GBZ) und Armin Süess
ProDomoArchitekten AG).
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Am 20. Mai feierte die Genossenschaft der
Baufreunde GBZ) den Spatenstich für ihre
Ersatzbauten am Mötteliweg in Zürich
Affoltern. Diesieben neuenHäuser,die insgesamt

98 Wohnungen umfassen, entstehen
an einerausgezeichnet erschlossenen Lage,

nur wenige Busminuten vomBahnhof
Oerlikon entfernt, und liegen doch direkt am
Waldrand. Das Projekt stammt vom
Architekturbüro KSA Kyncl Schaller Architekten
GmbH, Zürich, und ist das Resultat eines
Architekturwettbewerbs. Das gleiche Büro
hatte für die Baufreunde schon die viel-

Die Eisenbahn eroberte im 19. Jahrhundert
die Schweiz. Überall entstanden Bahnhöfe
und DepotsmitzahlreichenArbeitsplätzen,
so auch imBerner Seeland.Für die Arbeiter
und ihre Familien fehlte jedoch der nötige
Wohnraum. So wurde, nebst anderen
Baugenossenschaften, am 29. April 1910 die
heutige Eisenbahner-Baugenossenschaft
Nidau gegründet. Nach genau 100 Jahren

E R NST S C H W E I ZE R AG

90 Jahre bauen für Mensch
und Umwelt

«90 Jahre bauen für Mensch und Umwelt»
lautet das Jubiläumsmotto der Ernst
SchweizerAG Metallbau in Hedingen ZH).
Auch der SVW ist kürzlich 90 Jahre alt
geworden – die Firma Schweizer ist
Fördermitglied des Verbands und unterstützt ihn
sehr aktiv bei der Durchführung verschiedener

Anlässe. Das Familienunternehmen
mitüber570Mitarbeitendenwird inzweiter
Generationgeführtvon HansRuedi Schweizer

und verfolgt ähnliche Zielewie der SVW

und seine Mitglieder: die Entwicklung und
Verankerung einer nachhaltigen
Unternehmensführung. Schweizer bildet 45 Lernen¬

de aus und ist nebst dem Fassadenbau und
den gerade auch in Genossenschaftssiedlungen

legendären Briefkastenanlagen in
jüngster Zeit mit Sonnenenergiesystemen
erfolgreich.

Als Dankeschön für die konstruktive
Zusammenarbeit lud die Firma Kunden,
Geschäftspartner und Weggefährten am
11. Mai zu einer Soirée imHausKonstruktiv
in Zürich ein. Sacha Menz, Vorsteher des
Instituts fürTechnologieanderETHZürich,
moderierte den Anlass. Der frisch gebackene

Regierungsrat und Volkswirtschaftsdirektor

Ernst Stocker überbrachte die
Glückwünsche der Zürcher Regierung.
Hans Ruedi Schweizer porträtierte sein
Unternehmen in kurzen prägnanten Worten.

Architekt Markus Hotz referierte über
«Kunst als Bau – Bau als Kunst» am Bei-
spiel der bemerkenswerten Aegerihalle in

Die FirmaErnst Schweizer AG lud zur90-Jahr-Feier ins
HausKonstruktiv.Hans Ruedi Schweizer führt das
Familienunternehmen in zweiter Generation.

Unterägeri ZG). Dorothea Strauss schliesslich

führte als Direktorin des Hauses
Konstruktiv in das aktuell ausgestellteWerkvon
Charlotte Posenenske ein und lud zur
Besichtigung, nochvor dem gediegenen Apéro
prolongé. sw)

GENOSSE NSC HA FT D E R B A U F R E U ND E Z Ü R IC H

Komfortabel wohnen am Mötteliweg

beachtete Siedlung Luegisland in Zürich
Schwamendingen entworfen vgl. wohnen
11/2006). GeschosshoheVerglasungen sorgen

dafür,dassdieWohnungenam Mötteliweg

viel Licht erhalten. Sie werden einen
hohen Standard aufweisen. Das giltsowohl
für die Materialien, etwa Feinsteinzeugböden

inderganzenWohnung, als auch fürdie
Einrichtungen. So bieten sie etwa einen
grossen separaten Tiefkühler in der
Familienwohnung, einen Induktionsherd oder
die eigene Waschmaschine und Tumbler.
Grosszügig sind auch die Wohnflächen,

die bei der Dreieinhalbzimmerwohnung,
dem häufigsten Typ, von 100 bis 135
Quadratmeter und bei der Viereinhalbzimmerwohnung

von 136 bis 165 Quadratmeter
reichen. Die Siedlung wird im Herbst 2011
bezugsbereit sein.

Sowerden sich dieeleganten Bauten
am Mötteliweg präsentieren.

E I SEN B A H N E RB

AUGENOSSEN S C HAFT N I DAU

100-Jahr-Jubiläum

läums-GV in gediegenem Rahmen erhielt
eine Rekordbeteiligung von über 100
Genossenschaftern. Der Direktor des SVW,
Stephan Schwitter, überbrachte die
Glückwünschedes Dachverbandes und schilderte

die allgemeine Lage des gemeinnützigen
Wohnungsbaus. Die EBG Nidau investiert
jährlich über eine Million Franken in den
Unterhalt und die Erneuerung ihrer 199
Wohnungen, bei Mietzinseinnahmen von
1,6 Millionen Franken. Jubiläumsanlässe
durchziehen das ganze Genossenschaftsjahr

der Nidauer. Nochmals herzliche
Gratulationzum 100. Geburtstag! sw)

Daniel Bachmann und Paolo Induni führen
die EBG Nidau im Co-Präsidium.

und1Tag luddieEBG Nidau zur101.
Generalversammlung ins Hotel Elite in Biel ein.
Eine neue Generation hat das Heft in die
Hand genommen: Daniel Bachmann und
Paolo Induni führen die Genossenschaft
im Co-Präsidium – zweisprachig! Die Jubi-
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